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Ausland
Oeſterreich Ungarn Jn dem Heeresausſchuß der

ungariſchen Delegation wiederholte der Kriegsminiſter
Frhr v Bauer ſeine frühere Erklärung daß eine Er
höhung des Friedenspräſenzſtandes unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zu vermeiden
ſei Die Frage ſei aber noch nicht geprüft und auch kein
Plan ausgearbeitet er könne daher über die Erhöhungsziffer
und die dadurch bedingten Koſten gegenwärtig keinen Aufſchluß
geben Den Erklärungen der Blätter über dieſe Angelegenheit
ſtehe er der Kriegsminiſter vollkommen fern ach einer
entſprechenden Aeußerung des Miniſterpräſidenten Szaparh
nahm der Ausſchuß die Erklärung daß die bezüglichen
Meldungen der Blätter unbegründet ſeien zur Kenntniß und
erklärte ſich durch dieſelbe befriedigt Außerdem aber nahm
der Ausſchuß folgende Reſolution an Gegenüber der Er
klärung des Kriegsminiſters der es für umvermeidlich hält
ſich mit der Erhöhung des Friedenspräſenzzuſtandes des Heeres
zu befaſſen legt der Ausſchuß das größte Gewicht auf die
Berückſichtigung der Finanzlage und hat das Bedenken daß
die Erhöhung mit den gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſen
des Landes kaum zu vereinbaren ſei Der Ausſchuß nimmt
jedoch noch keine Stellung weil der Kriegsminiſter erklärt hat
daß die Frage noch nicht vorbereitet und kein poſitiver Plan
vorgelegt ſei

Frankreich Jn der Deputirtenkammer brachte
Dr Desprez die vorgeſtern von ihm angekündigte Jnter
pellation ein über die den Kranken und den Hoſpi
tälern von Paris durch die Entfernungder Hoſpital
ſchweſtern bereitete mißliche Lage Miniſter Conſtans
erklärt er ſei auf den Wunſch der Kammer zur Antwort be
reit Die Kammer beſchließt indeß mit 248 gegen 231 St
die Jnterpellation auf einen Monat zu vertagen

Der internationale Telegraphenkongreß hat in
ſeiner Plenarſitzung am Dienstag beſchloſſen den nächſten
Kongreß im Jahre 1895 in Peſt abzuhalten

Jtalien Der Abgeordnete Zanolini beantragte in der
Deputirtenkammer folgende Tagesordnung Jn Erwägung
der im Berichte der General Budget Kommiſſion erörterten
Gründe in Erwägung daß die November Konſkription eine
bedeutende Verbeſſerung des Militärſhſtems herbeiführen werde
auf welches man nicht verzichten könne wird der Kriegs
miniſter aufgefordert durch frühere Beurlaubungen
der älteſten Altersklaſſe Erſparungen von vier
Millionen zu bewerkſtelligen Der Kriegsminiſter
lehnte den Antrag ab worauf die Kammer den
ſelben verwarf

Die Mittheilungen in Toscanelli s Broſchüre über die
Vorgänge zwiſchen dem Vatikan und der bairiſchen
Regierung namentlich bezüglich des Katholiken
ta ges erzürntes Schreiben des Papſtes an den Erzbiſchof und
Nuntius energiſche Vorſtellung an die bairiſche Regierung
ſchroffe Zurückweiſung durch den Kultusminiſter werden vom
Centrum als Schwindel mit einem etwaigen kleinen Körnchen
Wahrheit offiziös als falſch oder zum mindeſten ungengn
informirt bezeichnet

Belgien Die Kon rder Sklaverei iſt nun ſo ziemlich fertig mit ihren Arbeiten
aber trotzdem iſt ſie doch noch immer nicht einig Am ſchwierigſten
iſt die Einigung über die Aufhebung der Zollfreiheit im Kongo
gebict die den eigentlichen Zweck der bekanntlich von Belgien
angeregten Konferenz gebildet zu haben ſcheint Nachdem alle
Regierungen der Abänderung des Kongovertrages in dieſem
Punkte zugeſtimmt hatten mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten hoffte man daß auch dieſe ſich zur Nachgiebigkeit be
quemen würden Bis jetzt hat ſich dieſe Hoffnung indeſſen nicht
erfüllt Die Regierung erhebt vielmehr entſchiedenen Einſpruch
dagegen Jnzwiſchen hat der amerikaniſche Vertreter von neuem
ſeiner Regierung berichtet und den Verſuch gemacht eine Aenderung
der Weiſung herbeizuführen Einen neuen überraſchenden Antrag
brachte der Vertreter Hollands ein Es ſei ſelbſtredend daß man dem
Kongoſtaate die Mittel zur Ausführung der Konferenzbeſchlüſſe
ſchaffen müſſe dazu empfehle ſich eine Erhöhung der Ausgangs
zölle die irbt von den Kongoprodukten erhoben werden nicht
aber eine Einführung von Eingangszöllen deren Wirkung nicht

abzuſehen und ſei Eierſt zu prüfen nfühe

Man könne ja die rung
e eS

Die Witkwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Für Georg Hörfarth war die verſchloſſene Thür aber kein
Hinderniß Schon als Sekretär der Baronin hatte er den
kleinen Umſtand kennen gelernt daß jene Thürſchlöſſer die ſich
in den Verbindungsthüren der Wohnräume befanden ganz
und gar gleich gearbeitet waren Es hatte ſich bei deren An
fertigung mehr um einen luxuriöſen Artikel gehandelt als um
beſondere Sicherheit Was konnte es auch ſchaden in Wohn
räumen die fortwährend benutzt wurden beſonders zur Zeit
als der Bankier Georg v Theiern noch lebte Ein Einbruch
war ja doch gauz und gar unmöglich und wer hätte ihn
wagen ſollen um in den Speiſeſagal das Rauchzimmer und in
eines der anſtoßenden Gemächer in das Boudoir das Schlaf
zimmer und das Ankleidezimmer der Baronin zu dringen
Das kleine Schreibzimmer war nur für Elſa hergerichtet
worden Dort hatte ſie dann und wann ein kleines Briefchen
abgefaßt ein Billet an eine ihrer Bekanntſchaften geſchrieben
wenn es ſich darum handelte daß ſie verhindert war bei einer
Kaffee oder Theegeſellſchaft zu erſcheinen welcher eine Partie
Whiſt folgte

Dort hatte ſie ihre Lieblingsdichter in reich vergoldeten Ein
bänden aufgeſtellt aus denen ſie zuweilen Citate abſchrieb um
dieſe beſonders ihrem Gedächtniſſe einzuprägen da ſie es liebte
beſonders in Geſellſchaft damit zu glänzen Erſt nach dem
Tode ihres Gatten da ſie ſich als deſſen Univerſalerbin fand
ließ ſie die ſchönſte feuer und einbruchſichere Kaſſe aus deſſen
Comptoir in dieſes ihr Schreibzimmer bringen und Georg

S wußte ſehr wohl daß ſie von dort oft anſehnliche
ummen geholt Niemals aber hatte er Gelegenheit gefunden

Zanz allein in dieſes Schreibziminer zu treten Wenn er es
geſehen war es in e ertt der Baronin geſchehen

Jetzt war ihm als ſchwebe ein Nebel vor ſeinen Augen in
dem tauſende von Goldſtücken glitzerten und Banknoten
ſchwammen und hinter dieſer Wolkenmaſſe ſah ſeine Phantaſie
ein fernes Land mit tropiſcher Vegetation blühenden Gewächſen
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Die Brüſſeler Konferenz zur Bekämpfung
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Sipganas ein ge 9 en an raufzunehmen beſchließen o tauchen immer neue ierigkeilen und Erwägungen auf deren Erörterung den Abſchluß der

Konferenz verzögert

Bulgarien Ueber Nacht hat ſich in Sofia eine Verän
derung im Miniſterium vollzogen welche in einem ur
ſächlichen Zuſammenhang mit dem Panitza Prozeſſe ſteht Schon
vor einiger Zeit verlautete gerüchtweiſe Dr transki der
Miniſter des Aeußern habe die Auſbanſchung des Falles Panitza
zu einer großen politiſchen Affaire als einen Mißgriff betrachtet
und ſei deßhalb in einen Gegenſatz zu Stambuloff gerathen thatſächlich läßt ſich nicht verkenuen daß die Art wie der Prozeß
gegen die Verſchwörer inſcenirt wurde nicht danach angethan
vaär dem Leiter der auswärtigen Angelegenheiten Bulgariensſeine ohnehin ſehr difficile Poſition kehaglicher zu machen Ein

von uns geſtern veröffentlichtes Telegramm meldet nunmehr daß
perſönliche Meinungsverſchiedenheiten unter denen man wohl

zunächſt die eben bezeichneten Differenzen zu verſtehen hat zum
Rücktritte Stranski s geführt haben dem ſich ob aus den
gleichen Gründen iſt nicht erſichtlich der Finanzminiſter Sall
bacheff angeſchloſſen hat Dr Stranski iſt einer der tüchtigſten
und charaktervollſten bulgariſchen Staatsmänner welcher dem Lande
in kritiſcher Zeit große Dienſte geleiſtet hat ſein Rücktritt muß
daher bei jedem Freunde einer ſtetigen Entwickelung Bulgariens ein
Gefühl des Vedauerns hervorrufen zumal die Gefahr nicht aus
eſchloſſen iſt daß Stranski mit ſeinem nicht geringen Anhange im

Lande wohl nicht ſofort aber doch nach und nach in eine oppo
ſitionelle Stellung gegenüber Stambuloff dem Träger der gegen
wärtigen Ordnung der Dinge gerathen wird Der Ausbruch
innerer Parteikämpfe aber wäre für Bulgarien ungemein bedenk
lich Herr Stambuloff der an Stranskt s Stelle auch die Lei
tung der auswärtigen Angelegenheiten übernommen hat ver
körpert nunmehr in noch höherem Grade als bisher das Bulgarien
der Gegenwart wie kraftvoll und klug er auch iſt ſo hat es
doch ſein Bedenkliches wenn das Geſchick eines ganzen von viel
fachen Gefahren bedrohten Landes auf zwei Augen geſtellt iſt

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
London 17 Juni Aus Kairo verlantet der Machdi

habe alle weißen Gefangenen freigegeben
c

Deutſcher Keichstag
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19 Sitzung vom 17 Juni 1 Uhr
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Gewerbe

gerichte wird fortgeſetzt bei 8 8 Wählbarkeit zu den Gewerbe
gerichten zu welchem die geſtern bereits mitgetheilten Anträge
Eberty dfr auf Herabſehung des Altersminimums auf
25 Jahre und Auer Soz außerdem den Mindeſtaufenthalt
auf ein Jahr herabzuſetzen und früher erhaltene Armenunterſtützung
nicht zu berückſichtigen

Ein nachträglich eingegangener Antrag Oſann natl will
daß erhaltene Armenunterſtützung nur dann von der Wählbar
keit ausſchließen ſoll wenn dieſelbe dauernd oder wiederholt

ge zu Nr 140 der Saale Zeitung
ſetzung der Altersgrenze ab
Praxis nicht durchbrechen
cipiis o

empfangen worden iſt
Abg D Meyer Berlin dfr Der Charakter der Gewerbegerichte wird ſich nicht ändern ob man nun die hen

etwas liberaler oder etwas engherziger geſtaltet Die eigentlichen
Wahlkämpfe werden in beiden Fällen in die Fachvereine verlegt
Wenn aber der allgemeine Wunſch beſteht das Wahlrecht liberaler
zu geſtalten ſo ſoll man dieſem Wunſche auch entgegenkommen
In zweifelhaften Fällen ſoll man ſich dafür entſcheiden was den
Arbeitern erwünſcht erſcheint Bis jetzt hat noch niemand von
der ethiſchen Seite des Geſetzes geſprochen einem Gewürz
das ſonſt niemals fehlt Heiterkeit ich will das jetzt thun und

ſagen Die größte Bedeutung des Geſetzes liegt darin daß es
mit Theilnahme und mit Freude aufgenommen wird Den
arbeitenden Klaſſen darf die Freude als Richter in Fachſtreitig
keiten mitzuwirken nicht verkümmert werden Sonſt verliert das
Geſetz ſeinen ganzen Werth und es verlohnt nicht mit ſolcher
Gefliſſenheit in die Details einzugehen wir könnten beſſer die
Bude zumachen um mit Herrn Windthorſt zu ſprechen Heiter

keit Die er hat nun bedauerlicherweiſe das Geſetz mit
einer Menge von Einſchränkungen bepackt die nothwendigerweiſe
auf Widerſtand bei den Arbeitern ſtoßen müſſen Dazu rechne
ich die Beſchränkung des aktiven Wahlrechts die Mitwirkung der
Regierung bei der Ernennung der Richter uſw Solche Dinge
laſſen das Geſetz als einen in der Retorte gebrauten Homunculus
und nicht als ein auf natürliche Weiſe erzeugtes lebensfähiges
Weſen erſcheinen Jch bedauere daß das Centrum ſich auch auf
den bureankratiſchen Standpunkt der Regierung ſtellt Jm
Intereſſe der Wirkſamkeit des Geſetzes bitte ich Sie laſſen Sie

19 Juni 1890
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reren Wir wollen

d e e e n eas Geſetz wird durch Annahmevon 39 Jahren noch nicht death Auch ich ine et
Theilnahme der Arbeiter am öffentlichen Leben kann aber w
einſehen daß dieſe Theilnahme bei 30jähr Richtern geringer
ſoll wie bei 25jähr Richtern Die Erfahrungen in der Rhein
provinz ſprechen für die Kommiſſionsvorlage

Abg Rintelen per Die Einführung eines jungen
Richterelements könnte die Wirkſamkeit des Jnſtituis nur
ſchädigen Der geſtern hier gemachte Vergleich zwiſchen jungen
Aſſeſſoren und Mitgliedern der Gewerbegerichte paßt nicht erſtere
beſchäftigen ſich berufsmäßig mit dem Necht abgeſehen davon
daß beutzutage ſchon ein Aſſeſſor unter 30 Jahren eine große
Seltenheit iſt Die Sozialdemokraten ſind aber nur deswegen
für 25 Jahre weil ihr Suhens ſich aus den jüngeren unxuhigen
Leuten zuſammenſehzt Lachen bei den Sozialdemokraten

Abg Rickert dfr Ob das letzte Argument gerade klug ge
wählt iſt möchte ich bezweifeln Kein Stand kein Beruf kein
Alter ſchützt vor der Sozialdemokratie wir kennen ja Millionäre
die Sozialdemokraten ſind obwohl das eigentlich ein Widerſinn
ſein ſollte Jch ſtimme Herrn Dr Meyer darin vollkommen bei
daß das Geſetz ein todtgeborenes Kind bleibt wenn es nicht von
der Sympathie der großen Volkskreiſe getragen wird Haben wir
nicht hervorragende Staatsmänner gehabt Mitglieder des Reichs
tags wie den Sohn des früheren Reichskanzlers den Grafen
Wilhelm Bismarck die auch erſt 25 Jahre alt waren Die
Gewerbegerichte von Frankfurt Leipzig u a haben ſich mit einer
Altersgrenze von 25 Jahren ausgezeichnet bewährt reichsgeſetzlich
ſind ſogar für die Unfallſchiedsgerichte 25 Jahre feſtgeſetzt Wir
dürfen nicht Vormund ſein über r Perſonen Nicht
die Autorität des Alters ſondern die Autorität der Gründe ent
ſcheidet Auch kann ich die Beſiimmung über die zweijährige
Aufenthaltsdauer nicht für berechtigt anſehen Die Schulmeiſterei
des Kommiſſionsberichts genügt uns nicht Ein Landrath hat
ausreichende Ortskenntniß ſobald er nur in einen Bezirk verſetzt
iſt Jch werde mich daher dem Antrag Auer in dieſer Beziehung
anſchließen Beifall links

Vicepräſident Graf Balleſtrem erklärt den Ausdruck Schul
meiſterei mit Bezug auf den Kommiſſionsbericht für unzuläfſig

Abg Oſann nl begründet ſeinen Antrag Zur Ausſchließung
von der Wahl ſei eine Fixirung des Maßes der empfangenen
Armenunterſtützung nothwendig Jm übrigen ſpricht ſich Redner
für die Kommiſſionsvorſchläge aus

Hieranf wird die Dehatte geſchloſſen
Jn der ſodann folgenden Abſtimmung welche auf Antrag

Singer eine namentliche iſt wird der Antrag Eberty mit
132 gegen 86 Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmen die Frei
ſinnigen die Volkspartei die Sozialdemokaten vom Centrum die
Abgg Dr Franz und Dr Bachem Berichterſtatter von den
Nationalliberalen die Abgeordneten Bötticher Büſing Jebſen
Migquel Pieſchel Siegle ſowie der wildliberale Abg Roeſicke

Ebenſo werden die Amendements Auer und Oſann ab
gelehnt und 8 8 unverändert nach der Kommiſſionsfaſſung
angenommen ebenſo die 88 9 u 10

8 11 beſtimmt daß die Wahl der Beiſitzer unmittelbar und
geheim und auf mindeſtens 1 Jahr höchſtens 8 Jahre zu erfolgen
habe

Abg Ackermann konſ beantragt Streichung der unmittel

baren und geheimen Wahl nAbgg Auer Soz und Gen beantragen daß die Wahl
auf zwei I bre erfolgen ſowie an einem Sonntag vorgenommen
werden ſoll

Abg Ackermann begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis
auf die leidenſchaftliche Agitation die unter dem Schutz dieſes
Paragraphen ebenſo wie bei den Reichstagswahlen betrieben
werden würde Zu einem aus ſolchen Wahlen hervorgegangenen

Gericht würden die Arbeitgeber nie Vertrauen faſſen können
Der Antrag Auer ſei unannehmbar weil man am Sonntag keine
Wahlgeſchäfte vornehmen ſollte
Abg Eberthy iſt der Anſicht daß durch die direkten geheimen

Wahlen eine Einrichtung geſchaffen werden ſolle die ſich des
Vertrauens der Arbeiter zu erfreuen haben werde Ohne abſolut
freie Wahl könne von einem ſolchen Vertrauen nicht mehr die
Rede ſein

W Dr Porfch Centrum ſieht gleichfalls in der geheimen
Wahl einen Schutz des Wahlrechts gegenüber dem Terrorismus
von welcher Seite er auch kommen möge
Abg Singer Soz bekämpft ebenfalls den Ackermann ſchen

Antraäg der einen Verſtoß gegen das allgemeine gleiche Wahl
recht überhaupt bedeute das in den letzten Jahren der Gegen
ſtand vieler Angriffe geweſen ſei Die Gewerbegerichte würden
nichts leiſten wenn die Wahlen zu denſelben nicht allgemeine und
geheime ſein würden Denn ſonſt werde ihnen das Vertrauen
der Arbeiter fehlen Wenn ſchon bei den politiſchen Wahlen wo

alle unnöthigen Feſſeln fallen Beifall links
Abg Dr v Cuny natl Jch bitte beide Anträge auf Herab
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ller Art einer prachtvollen Villa und einer Bai mit einer
ſilbern r Seefläche und Schiffen

Jm Nu war ſein Entſchluß gefaßt Wozu mühſam durch
Monate ja vielleicht Jahre der reichen Abenteurerin abpreſſen
was ſich ihm in einem Augenblick zu nehmen darbot Wozu
mit oft unberechenbaren Börſezufällen ringen wenn ihm hier
ein Zufall ſolcher Art verlockend entgegenkam

Leiſe auf den Fußſpitzen ſchlich er nach der Thür die vom
Speiſeſaale in den Salon führte und dort zog er den Schlüſſel
ab und kehrte an die Thür des Schreibzimmers zurück Einen
Augenblick zögerte er dann ging er ans Werk Wie leuchteten
ſeine Feueraugen als die Thüre ſich öffnete Ein frohes
Aufalhmen und er war im Jnnern des kleinen Zimmers
und dann drückte er die Thür hinter ſich zu Ein weicher
Teppich bedeckte den Boden aus dem große purpurrothe
Phantaſieblumen hervorſahen aus einer Fülle grüner Blätter
die Wände weiß mit Gold tapeziert waren nur matt beleuchtet
da an den zwei Fenſtern die an einer Ecke des Palais an
gebracht waren die Jalouſien das Licht dämpften und in
dieſer Ecke ſtand ein kleiner Schreibtiſch von japaneſiſcher
Arbeit ſchwarz und mit goldenen Arabesken und rechts die
eiſerne Kaſſe

Er ſtürzte auf dieſe zu aber auch ſie war verſchloſſen
und hier konnte ihm keiner von den anderen Schlüſſeln nützen

Einige Augenblicke war ihm zumuthe als ſtürzte er in eine
bodentoſe Tiefe Die Augenlider zuckten blitzſchnell er ſah
nichts um ſich als eine Fluth von mattem Licht und völliger
Finſterniß die in elektriſcher Schnelligkeit miteinander ab
wechſelten gleichſam ein Luftgewebe bildend Mit beiden
Händen faßte er ſich an den Schläfen ſchwere Athemzüge
wiederholend Jetzt ſtürzte er auf den Schreibtiſch zu und
taſtete nach deſſen Schublade An dieſer ſtal der Schlüſſel
r Berhängniß Elſa s v Theiern lag in dieſem Um

ſtandel l
Jm Nu hatte Hörfarth die Schublade hervorgezogen und er
ſtarrte auf den Jnhalt Er beſtand aus allerlei Briefpapieren
wie ſie dem Luxus von einer erfinderiſchen Induſtrie geliefert
werden ferner aus Rechnungen ihrer Modehandlung und als
e eine der letzteren die zuſammengefaltet war öffnete

e

es ſich um allgemeine Jntereſſen handele die Unternehmer die
Wähler beeinflußten um wie viel mehr würde das der Fall ſein

Gier nahm ſie Hörfarth und ſchob ſie zerknittert in eine
Weſtentaſche wobei er murmelte

mehr mehr mein gutes Schickſal Das wäre zu
wenig

Wieder wühlte er mit beiden Händen in den Papieren und
dann ließ er alles was in dieſem Moment nach ſeinem
plötzlich entſtandenen Zukunftsplane für ihn werthvolles Ge
heimniß hätte bilden können zu Boden fallen ſo daß der
Teppich bald rings um den kleinen zierlichen Schreibtiſch mit
Papieren bedeckt war

Mit einemmale aber ſtieß er einen Freudenſchrei aus über
den er aber gleich ſelber erſchrak an die Thüre wankte und
einen kleinen Riegel innen vorſchob Dann kehrte er kaum
athmend an den Schreibtiſch zurück und im nächſten Moment
war ein Brief in ſeinen Händen der mit einem kleinen rofſa
farbigen Seidenbande umwickelt war und unter dieſem Bande
i ein kleiner Schlüſſel eingeſchoben der Schlüſſel zur

aſſe

Es war ein feltſamer Zufall Der Brief war das letzte
Schreiben welches Mr Paul Rittersfeld an die Baronin
Elſa v Theiern gerichtet hatte Jndem ſie ihn mit dem

n

roſigen Seidenbande umwand hatte ſie wohl auf ein anderes
feſteres Band gehofft das ſie dereinſt mit dem Schreiber des
Briefes verbinden ſollte Ja der Brief war ihr wie ein
Heiligthum wie eine Bürgſchaft für das Glück ihrer Zukunft
erſchienen und als ſie den kleinen Schlüſſel unter das Seiden
band ſchob mochte ſie wohl daran gedacht haben wie ſchön es
ſein würde wenn ſie all ihren in völlige Sicherheit ge
brachten Reichthum mit dem des amerikaniſchen Millionürs
vereinen würde Und nun nahm Hörfarth den Schlüſſel
Brief und Seidenband ließ er unbeachtet zu Boden fallen

Gleich darauf hatte er die Kaſſe geöffnet Eine Fülle von
Reichthum lag vor ihm Banfnotenpäcchen die aus
e und andere die aus Tauſendern beſtanden dabei
Werthpapiere aller Art ebenfalls in Päckchen mit ier
ſchleifen umwickelt Nordbahnaktien und Aktien der Kredit
anſtalt An ein Zählen war nikeine Zeit Zehler cht zu denken dazu gab es

Hörfarkh erfaßte nur was er ergreifen konnte und ſchob es
fielen zwei Banknoten jede zu tauſend Gulden herans Mit in ſeine Taſchen in die ſeines Rockes und in die ſeines Ueber



bei der Wahl zu den Gewerbegerichten wo die direkteſten
materiellen Einzelintereſſen in Frage kämen Redner empfiehlt
ferner die Vornahme der Wahl am Sonntag da die Arbeiter
an den Wochentagen durch die an den Wahlen ihre
Arbeit verfäumen würden auch ſehr oft von dem Ort der Wahl

Auch in Berlin würden die Kirchenwahlen
am Sonntag vorgenommen ſodaß man von Störung der
Sonntagsruhe hier nicht gut ſprechen dürfe Auf keinen Fall
würden die geheimen Wahlen eine leidenſchaftliche Agitation zur
d haben Ueberall wo dieſer Wahlmodus in Geltung ſei

entfernt wohnten

ätten ſich die Wahlen ohne jede Aufregung vollzogen Manblle do hl die ſozialdemokratiſche Partei die allerſtärkſte

im Lande als politiſche Kinder zu betrachten Der Vorſchlag die
Wahl nur auf 2 Jahre vorzunehmen empfehle ſich aus Zweck
mäßigkeitsgründen Bei einem längeren Turnus würden die
Wähler ſchon aus Bequemlichkeit die Möglichkeit einer früheren
Neuwahl nicht benutzen baldige Neuwahlen ſeien aber in den
erſten Jahren durchaus wünſchenswerth weil es ſich um Ein
führung ganz neuer erſt zu erprobender Zuſtände handle

Abg v Dziembowski Pole ſpricht ſich gegen den Antrag
Ackermann aus bekämpft aber auch den Antrag auf Vornahme
der Wahl am Sonntag

Unter Ablehnung der geſtellten Anträge wird darauf S 11 in
der Faſſung der Kommiſſion angenommen

Zu s 12 aktive Wahlfähigkeit beantragt
Abg Eberthy dfr eine Ergänzung dahin daß ſicht des

Rechts zur Theilnahme an den Wahlen der Beiſitzer das Ge
ſchlecht keinen Unterſchied machen ſoll

Abg Auer Soz, beantragt eine veränderte Faſſung dahin
daß das vollendete 21 Lebensjahr ſtatt nach der Kommiſſion das
25 und der Aufenthalt in dem Bezirke des Gewerbegerichts zur
Zeit der Wahl ſtatt nach der Kommiſſion zweijähriger Mindeſt
aufenthalt gleichfalls ohne Unterſchied des Geſchlechts zur Theil
nahme an den Wahlen berechtigen ſoll

Abg Dr Horwitz dfr Jch empfehle den Antrag Eberty
Wir müſſen den Frauen das Wahlrecht gewähren Unſere ganze
Kulturentwicklung geht dahin die Frau zur gleichberechtigten
Mitarbeiterin des Mannes zu machen Sie hat im Kampf ums
Leben oft ſchwerere Aufgaben zu erfüllen als der Mann und es
entſpricht nur der Gerechtigkeit ihr das Minimum der Rechte

d ſnmen welche der Mann in der aktiven Wahlfähigkeit
eſitzt
Abg Dr Hirſch dfr Auch ich vermag nicht einzuſehen

weshalb man die Frauen von der Betheiligung an den Wahlen
ausſchließen will Wer wie ſie mitarbeitet mit dem Mann
muß auch in den Fragen welche die eigene Thätigkeit betreffen
mit dem Manne mitſprechen können Die Ebenbürtigkeit und
Gleichberechtigung der Frauen bei den Wahlen entſpricht dem
Wunſch der Arbeiter und ich betone wie heute ſchon andere
Redner man ſoll das Geſetz ſo machen daß es von den Arbeitern
mit Freude angenommen wird

Abg Dreesbach Soz Auch hier muß ich ausſprechen daß
die Feſtſetzung der Altersgrenze von 25 Jahren für das aktive
Wahlrecht das Geſetz verſchlechtern und Mißſtimmung unter den
Arbeitern hervorrufen wird Mit dieſer Beſtimmung werden eine
große Menge Arbeiter von der poſitiven Mitarbeit an den Gewerbe
gerichten ausgeſchloſſen und mundtodt gemacht Die Frau von der
Betheiligung an den Wahlen auszuſchließen iſt eine Konſequenz
die wir ablehnen

Abg Rickert dfr Jch vermiſſe daß von der anderen Seite
für die Ausſchließung der Frauen keine Gründe geltend gemacht
werden Seien Sie doch nicht ſo ängſtlich Sind Jhnen denn die
Frauen ſo gefährlich Heiterkeit Wir müſſen auch in Deutſch
land ſo weit kommen wie in anderen Ländern und den Frauen
die Gleichberechtigung zugeſtehen

Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern v Boetticher
Nicht die Gegner des Frauenſtimmrechts müßten hier Gründe

beibringen ſondern diejenigen welche von dem bisherigen Ver
fahren abweichen wollen Wir verkennen ja nicht die oft wohl
thätigen und ſegensreichen Einwirkungen der Frauen auf die
Männer Heiterkeit aber wir müſſen alles thun um eine gute
Zuſammenſetzung der Gerichte zu ſichern Die Frauen ſind zwar
das ſchönere aber auch das ſchwächere Geſchlecht allen möglichen
Einflüſſen ausgeſetzt und weniger widerſtandsfähig Wider
ſpruch links Das kann auf die Zuſammenſetzung der Gerichte
verhängnißvoll einwirken Jn den Orten wo Frauen das
aktive Wahlrecht haben iſt anerkannt daß ſie davon keinen
Gebrauch machen Alſo iſt das keine von den Frauen ſelbſt ge
ſtellte Forderung

Abg Dr Porſch Die Frauen ſollen bei der Recht
ſprechung die ohne Rückſicht auf die Perſon erfolgen muß nicht
mitreden mulier taceat in ecclesia Widerſpruch links Das iſt
kein Mißtrauen wider die Frauen ſondern ein Feſthalten an
einem altbewährten Grundſatz Ein Durchbrechen deſſelben
iſt bedenklich ſonſt müßten die Frauen auch das paſſive Wahl
recht bekommen Ebenſo muß ich an der Feſtſetzung der
Altersgrenze auf 25 Jahre feſthalten beantrage aber als Er
leichterung einen nur einjährigen Wohnſitz im Gerichtsbezirk als
Mindeſtaufenthalt

Abg Singer Soz Es handelt ſich hier nicht um
politiſche Rechte der Frauen von denen ſie bisher im Staats
eben ausgeſchloſſen waren ſondern neue Rechte die direkt aus
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ziehers Ja er zog ein Meſſer hervor und ſchnitt einen
Theil ſeines Rockfutters auf worauf er auch unter dieſes
Werthpapiere ſchob In einer ſchwarzen Holzſchale lagen
Dukaten Er verſorgte ſie Daneben ſtand das Säckchen an
welches Elſa v Theiern an dem Morgen gedacht hatte als
ſie die Straßenkehrer bei ihrer Thätigkeit ſah Damals hatte
ſie den Gedanken ſeinen Jnhalt durch das Fenſter unter die
Armen zu werfen

Sie unterließ es nur weil ſie fürchtete dadurch zum
Stadtgeſpräch und dann von Bittſtellern überlaufen zu werden

Hörfarth öffnete das Säckchen Als er aber ſah daß es
nur Silbergulden enthielt nahm er davon nur eine Hand
voll in eine Taſche ſeines Veinkleides aber dieſe war bereits
ſo voll Banknoten daß er erkannte er könne nicht mehr
unterbringen Er warf das Säckchen in die Kaſſe zurück

Was ſind mir jetzt einige hundert Gulden lachte er
und damit war er zu Ende

Er ſah jetzt nur die Aufgabe vor ſich ſobald als möglich
aus dem Palais zu kommen und das Bekanntwerden des Ein
bruches ſo lange zu verbindern bis er ſich in Sicherheit be
fand Eine Minute lauſchte er an der Thüre Er hörte
nichts als das Wagengeraſſel der Straße Dann verſchloß er
die Kaſſe aber das viele Papier welches auf dem Teppich lag
ſchien ihm gefährlich Er raffte es zuſammen warf es wieder
in die Schublade des Schreibtiſches und ſteckte ſowohl dieſen
Schlüſſel wie den der Kaſſe in den ledernen Futterſtreifen
ſeines Cylinderhutes den er dann wieder auf ſeinen Kopf
ſtülpte Zunächſt verließ er das Schreibzimmer ſchloß von
außen die Thüre ab und dieſen Schlüſſel hatte er eben wieder
in das Schloß der Thüre geſchoben die den Speiſeſgal mit
dem Salon verband als er Schritte hörte und gleich darauf
die Stimme von Annette Renard welche ſagte

Hier Monſieur oder gleich nebenan
n en nahm ſeinen Hut ab und warf ſich unruhig in

einen Fauteuil Jetzt öffnete ſich die Thüre welche nach dem
Boudoir führte und der Arzt erſchien welcher Frau v Theiern
die erſte Hilfe geleiſtet hatte

Hörfarth ſchlug ſeinen Ueberzieher zuſammen und erhob ſich
Seine Geſtalt ſchwankte und zitterte und er ſtammelte

Ach Herr Doktor wie Leht es der Gnädigen Jch bin

ihrer Arbeitsthätigkeit entſpringen Gründe für unſeren AnW ſind aus beigebracht Wir würden auch nicht zurück

ſcheuen den Frauen das paſſive Wahlrecht zu verleihen Die
Frauenfrage iſt eine moderne Sreae und der Reichstag ſollte
mit veralteten Anſchauungen brechen Wir beantragen namentliche
Abſtimmung

ins hierauf geſtellter Vertagungsantrag wird abgelehnt ein
Schlußantrag angenommenDas Hane vertagt ſich darauf auf Mittwoch 11 Uhr Erſte
Berathung des Nachtragsetats Fortſetzung der heutigen Be
atrathung Schluß 5 Uhr

Gerichtsverhaudlungen
Freiburg i Br 16 Juni Vor der bigſigen Strafkammer

ſtand heute ein bemerkenswerther Prozeß zur Verhandlung deſſen
Vorgeſchichte in nicht weniger als vier Staaten in Deutſchland der
Schweiz Holland und England ſpielte und in den meiſten dieſer
Länder großes Aufſehen erregte Die Frkf Z berichtet darüberJn den PolzetFahndungeblattern aus der letzten Zeit wird durch

die hieſige Staatsanwaltſchaft eine Wittwe Bulkley zuletzt in
Scheveningen Holland wohnend wegen Aufforderung zum Mord
verfolgtin die Hände gefallen der heute hier verhandelte Fall ſteht aber

mit dem Vergehen deſſen ſie bezichtigt wird in engſtem Zu
ſammenhang Auf der Anklagebank ſitzen Walther Gelsmann
und Peter Kleinertz aus Köln Beide ehemalige Kauſleute
und nunmehr Agenten wurden von der Bulkley gedungen und
prännmerando mit 30,000 M dafür belohnt den hier wohnenden
und hier heimathsberechtigten De Hoek Vater zweier Söhne zu
ermorden Jndeß ſtehen ſie nicht deshalb vor Gericht da ihnen
nicht nachzuweiſen iſt daß ſie den Auftrag auch ausführen wollten
ſondern ſie haben ſich wegen Verleumdung des D Hoek zu ver
antworten Der Zuſammenhang erhellt aus dem Nachfolgenden
Aus dem Unſtande ſchon daß D H ein Schwiegerſohn der
Wittwe Bulkley iſt ergiebt ſich daß man es hier mit einem
Familiendrama zu thun hat Und in der That ein Drama
könnte man den Vorgang nennen der dem heutigen Strafprozeß
zugrunde liegt D ein Holländer heirathete im Jahre 1876
eine Tochter der Frau Bulkley welch letztere alsbald einen mehr
als gewöhnlichen Einfluß auf den Haushalt ihrer Kinder aus
zuüben verſuchte Die hierdurch eutſtandenen Zwiſtigkeiten nahmen
an Umfang zu als dem jungen Ehepaar ein Söhnlein geboren
wurde und Frau Bulkley daſſelbe angeblich weil es den Namen
ihres verſtorbenen Sohnes trug für ſich in Anſpruch nahm und
frühzeitig ſchon eine Kluft zwiſchen Eltern und Kind vorbereitete
Jm Dezember 1882 ſtarb die Frau des I und dieſer glaubte
es dem Andenken der Verſtorbenen ſchuldig zu ſein ſeine Kinder
und deren Erziehung vor dem Einfluße der Großmutter zit be
wahren Letztere beſchloß aber den älteſten Enkel zu entführen
Am 1 Aug 1883 ergriff Frau Bulkley das auf der Straße
ſpielende Kind begab ſich mit ihm in einen bereitſtehenden
Wagen und fuhr davon D H aber fand als er nachhauſe kam
einen Brief der Frau B vor in dem ihm dieſe mittheilt daß ſie
mit dem Knaben Scheveningen verlaſſen und nach Voisfort bei
Brüſſel gegangen ſei Es war ſofort klar daß mit dieſer An
gabe der Vater irregeführt werden ſollte Es wurde nach
London telegraphirt da man vermuthete daß Frau B ſich dahin
begeben habe doch war es der Frau die wirklich ihren Weg über
London nahm gelungen den auf ſie wartenden Poliziſten zu ent
gehen Nach langem Umberreiſen und unterſtützt von einem
großen Polizeiapparat fand der Vater endlich ſein Kind in
Chalbury England D H zog nach Holland zurückgekehrt
ſeine Klage gegen Frau B zurück und die ſtrafrechtliche Ver
folgung derſelben hatte zunächſt keinen anderen Erfolg als den
daß die Schwiegermutter nunmehr erſt recht es zu ihrer Auf
gabe machte das Kind zu entführen Es begann für i H eine
Reihe furchtbarer Verfolgungen durch Frau Bulkley die großes
Vermögen beſitzend ganze Schaaren von Spionen bezahlte
Nebenbei ſei bemerkt daß die Frau der Behörde hinterbrachte
ihre Tochter ſei durch De H vergiftet worden eine Behauptung
die durch die ſchließliche Ausgrabung und Unterſuchung der Leiche
gründlich widerlegt wurde Am 30 Sept 1885 erhielt Di H
Kenntniß davon daß ein gewaltthätiger Angriff auf ſeine
Wohnung geplant ſei Es ſtellte ſich richtig auch eine Rotte ein
die nachdem einer dieſer Miethlinge unter falſchen Angaben ſich
Einlaß verſchafft hatte über den D H herfiel und in ſchwerem
Ringen dieſen verwundete Es gelang indeß nicht dem Vater
die Kinder zu entreißen Eine andere Bande wurde von FrauB gedungen die das Haus des Dr H überfallen dieſen ſelbſt
kampfunfähig machen und hierauf die Kinder entführen ſollte
Die Geſellen wurden mit Revolvern Stricken einer Blend
laterne und zwei Düten Pfeffer ausgeſtattet Auch dieſer Ver
ſuch mißlaug und Frau Bulkley vor das Strafgericht in Arn
heim geſtellt erhielt 12 Jahre Zellengefängniß der Anführer
der Vande aber ein gewiſſer Kloppers 1 Jahr Die
Bulkley wurde auf Grund ärztlicher Zeugniſſe nach einigen
Monaten aus dem Gefängniß entlaſſen trotz der Gegenvorſtellung
der Staatsanwaltſchaft Daß die Begnadigte von ihrem ver

e Vorhaben nicht abzulaſſen geneigt war zeigte ſich
alsbald
en r h S u h

ganz außer mir über ihre Krankheit Sie war immer ſo gut
und liebevoll gegen alle ihre Diener

Der Arzt blickte theilnahmsvoll auf ihn und erwiderte
Jch ſehe wohl Herr Sekretär daß Sie ſehr erregt ſind

aber Sie müſſen ſich faſſen und als treuer Diener der Frau
Baroniu alles thun was ihr nützen was ſie retten kann

O Herr Doktor ich bin gar keines anderen Wunſches
fähig, verſetzte Hörfarth ſtotternd Sagen Sie mir nur
wann ich ſie in wichtigen Geſchäften ſprechen kann

Jch habe Jhnen verſprochen Sie von dem Zuſtande der
Baronin zu unterrichten entgegnete der Arzt und deshalb
kam ich Nun was Jhre wichtigen Geſchäfte betrifft muß ich
Jhnen in Erinnerung bringen daß es im Augenblick und wohl
auch für die nächſten vierzehn Tage für die Baronin nichts
Wichtigeres geben kann als ihr das Leben zu retten wenn
dies überhaupt möglich iſt und der Himmel die Wiſſenſchaft
begünſtigt Sprechen können Sie die Kranke nicht und wenn
Sie es auch thun wollten und ich und mein Kollege es zu
ließen wäre es fruchtlos denn die Baronin würde Sie nicht
verſtehen Es iſt ein Nervenfieber ausgebrochen und ſie liegt
im Delirium

Barmherziger Gott Es iſt entſetzlich rief Georg
Hörfarth und er bedeckte ſeine Augen mit einer Hand als ob
er Thränen trockne Jn ſeinem Innern aber jubelte er und
dachte Vortrefflich So habe ich Zeit in Fülle um in
e Ferne zu reiſen Ein Paradies will ich mir auf
ſuchen

Sie müſſen abſolut Geduld haben, warf der Arzt ein
Jch und mein Kollege werden alles thun was möglich iſt

Und er wendete ſich zum Gehen
Nur ein Wort noch, bat Hörfarth und der Arzt wendete

ſich ihm wieder zu
Was wünſchen Sie fragte er
Vch werde im Intereſſe der Frau Baronin nach Paris

reiſen müſſen, antwortete Hörfarth So wird es mir un
möglich ſein in den nächſten acht Tagen Erkundigungen über
ihr Befinden einzuholen

Der Arzt nickte dem Sekretär nur zu und kehrte an das

Die Frau iſt bis jetzt der deutſchen Polizei noch nicht T

Es wurden für große Summen neue Helfershelfer

Krankenlager und zu ſeinem Kollegen zurück
So ſtehen nur gllzu oft im Leben Ehrlichkeit Biederſinn

e en indem rnLugano woſelbſt die Familie den Winter verbrachted räe weniger als ſolche unſanbere Jndividuen n
gemiethet und r

holländiſcher Arzt dem die Ausübung der Praxis in ſeinem
Vaterlande unterſagt war ſowie ein 75 Jahre alter Arzt von
hier der mit ſeiner Frau nach Lugano verbracht worden war
befanden ſich gleichfalls in der Umgebung De s behandelten
ihn ſogar ohne ihn merken zu laſſen daß ſie auf Koſten der

zittwe Bulkley nach Lugano gekommen waren und daſelbſt ihren
Unterhalt hatten Kurze Zeit darauf zog De H mit ſeinen
Kindern hierher nach Freiburg um alsbald wieder von einem
förmlichen Spionennetze umgarnt zu ſein Vor wenigen Monaten
erſchienen nun bei einem karlsruher Rechtsanwalt der früher die
Sache der Bulkley führte zwei Männer und theilten dieſem mit
daß Dr H ſie gemiethet habe um ihn den Anwalt zu ermorden
Auf Anzeige bei hieſiger Staatsanwaltſchaft wurde Unterſuchung
eingeleitet die ergab daß die beiden erwähnten Männer nicht
von Dr H zur Ermordung eines Anwalt ſondern von Frau
Bulkley zur Ermordung des Dr H gemiethet ſeien Frau Bulkley
hatte u a an ihre beiden Werkzeuge Depeſchen gerichtet die als
von Dr H herrührend angeſehen werden mußten und den beiden
Burſchen als Beweismittel dienen ſollten Die erhobenen Ori
ginale ergaben allerdings auf den erſten Blick die Schrift der

rau Bulkley Letztere wird wie ſchon erwähnt durch die hieſige
Staatsanwaltſchaft wegen Aufforderung zum Mord ſteckbrieflich
verfolgt während ihre beiden Gehilfen Gelsmann und Kleinertz aus
Köln heute wegen Verleumdung vor der hieſigen Strafkammer ſtehen
Die Angeklagten ſind im weſentlichen geſtändig Sie haben
vor dem Polizeikommiſſar in Scheveningen ſowie vor Anwalt Dr
Lohler erzählt Dr H habe ihnen 6000 M verſprochen für den
Fall daß ſie den genannten Anwalt ermorden Thatjſächlich aber
hatten ſie von Wittwe Bulkley in Scheveningen den Auftrag ent
gegengenommen den Dr Hoek zu ermorden und wie bereits
erwähnt 30,000 M von der Frau erhalten während ſie nach
vollbrachter That zuſammen weitere 170,000 M erhalten ſollten
Das in der heutigen Verhandlung zutage Geförderte läßt in
Wittwe Bulkley ein wahrhaft entſetzliches Weib erblicken Die
Mittel die dieſe Frau anwendete um zu ihrem teufliſchen Ziele
zu gelangen ſtreifen an s Unglaubliche erwähnt ſei hier nur
daß ſie durch einen Anwalt den Antrag ſtellen ließ ihrem
Schwiegerſohne die Vormundſchaft über ſeine Kinder zu entziehen
da er dieſelben hypnotiſire und ſie an Körper und Geiſt ſchädige
Das heute verleſene ablehnende Urtheil des hieſigen Landgerichts
ſtellte an der Hand der gemachten Erhebungen feſt daß Dr Hoek
ein zärtlicher und liebevoller Vater iſt der ſich die körperliche
und geiſtige Pflege ſeiner Kinder ſo angelegen ſein läßt wie es
einem gewiſſenhaften Vater ziemt Der Erſte Staatsanwolt
v Gulat verbreitete ſich indem er die Anklage gegen Gelsmann
und Kleinertz begründete über die furchtbaren Verfolgungen
denen Dr Hoek bis jetzt ausgeſetzt geweſen und ſprach am Schluß
ſeiner Rede das beſtimmte Erwarten aus daß ſich nachdem nun
mehr der Sachverhalt klargeſtellt iſt künftig kein deutſcher Anwalt
werde bereit finden laſſen die Wittwe Bulkley in ihrem wider
rechtlichen Vorgehen gegen ihren Schwiegerſohn zu unterſtützen
da dies die Ehre und das Anſehen des deutſchen Anwaltſtandes
ſchwer ſchädigen würde Der Vertheidiger der Angeklagten mußte
ſich da ſeine Klienten geſtändig waren auf die Geltendmachunng
mildernder Umſtände beſchränken Auch er äußerte das Erwarten
daß nunmehr kein Anwalt von Ehre und Anſtand Frau Bulkley
in ihrem Vorgehen unterſtützen werde Wer heute noch ſo ſagte
Anwalt Fehrenbach die Schuld De Hoeks und die Unſchuld der
Wittwe Bulkley behaupte dem fehle es entweder im Kopfe oder
im Herzen Nachdem die heutige Verhandlung dem Dr Hoek eine
ſo glänzende Rechtfertigung gebracht komme es weniger auf eine
ſchwere Beſtrafung der Angeklagten an und beantrage er eine
geringe Freiheitsſtrafe unter Abrechnung der ſeit 6 Mai
dauernden Unterſuchungshaft Der Gerichtshof erkannte hierauf
gegen Gelsmann auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten gegen
Kleinertz eine ſolche von 3 Monaten Die Unterſuchungshaft
wurde beiden Verurtheilten in Anrechnung gebracht

Provinzial Nachrichten
S Barbhy 17 Juni Zu der am 25 und 26 d hier ſtatt

findenden Verſammlung der Zweigvereine der Evangel
Guſtav Adolf Stiftung der Provinz Sachſen iſt nun
mehr von dem berathenden Ausſchuß folgender Feſtplan auf
geſtellt worden Nachdem die Sitzungen des Hauptvorſtandes
und die der Abgeordneten der Zweigbereine am Mittwoch den 25
nachmittags 3 und 4 Uhr im Rathhausſaale bezw Schulſaale
abgehalten findet abends 8 Uhr im Schützengarten eine öffent
liche chriſtliche Volksverſammlung ſtatt Hierbei wechſeln An
ſprachen mit Geſangsvorträgen hieſiger Vereine Der Haupttag
Donnerstag wird durch Glockenläuten und Blaſen eines Chorals
vom Marienthurm eingeleitet Bereits um 8 Uhr werden die
im blauen Saale des Seminars verſammelten Feſtgäſte durch
Hrn Bürgermeiſter Boye begrüßt werden um ſich ſodann zu
einem Feſtzug nach der St Marienkirche zu ordnen Der Feſt
gottesdienſt in welchen Hr Hof und Domprediger Bayer
Berlin die Predigt hält beginnt um 9 Uhr Liturgiſche Chöre
und Motetten werden vom Seminarchor und dem gemiſchten
Geſangverein Liederkranz ausgeführt Nach dem Gottesdienſt

mZ2und Wahrheitsliebe gegenüber verruchtem Betrug teufliſcher
Schurkerei und nichtswürdiger Lüge und die erſteren erleiden
ſchweren Schaden während die letzteren im Glücke jubiliren
Sie thun es weil ſie glauben man müſſe das Leben genießen
koſte es was es wolle und überlegene Geiſter ſeien doch ſchon
von Natur aus dazu berechtigt die ſimplen Narren ſo viel
als möglich auszubeuten Wird der Tag kommen der ihnen
zeigt daß ſie ſich geirrt Die Kirche ſagt Ja und ſie
meint der Beweis werde dereinſt ihnen geliefert werden durch
Feuer und Flammen

Georg Hörfarth berührte dieſer Gedanke nicht Er verließ
die reichen Appartements und ging völlig ſchwer von den
Schätzen der Baronin die Stiege hinab Jm Thorwege ver
neigte ſich der Portier vor ihm und fragte nach dem Befinden
der Herrin

Es geht ſchlimm genug da oben, erwiderte Hörfarth ein
du Weber aber die Aerzte hoffen und wir müſſen es
auch

Ach die Aermſte Wir würden viel an ihr verlieren
ſeufzte der Portier aber im nächſten Augenblick bückte er ſich
um zwei Siölbergulden aufzuheben die Hörfarth aus der über
vollen Taſche ſeines Beinkleides gefallen waren und während
er ſich bückte ſah er deſſen erſchrockene Miene nicht die aber
raſch wieder verſchwand als der Portier Hörfarth die zwei
Guldenſtücke mit den Worten reichte

So geht s wenn die Leute zu viel Geld haben Es fällt
ihnen nachher aus der Taſche

Hörfarth aber wagte es nicht ſeinen Ueberrock zu öffnen
n es könnte ihm mehr entfallen und deshalb ſagte

er lachend
Nun wenn Sie ſich ſchon gebückt haben ſollen Sie es

auch behalten Trinken Sie damit auf die Geſundheit der
Frau Baronin

Der Portier dankte und Hörfarth ſchritt langſam fort
Jſt der heute großmüthig, murmelte der Portier Er

muß ordentlich bei Kaſſe ſein Das giebt drei Gabel
frühſtücke

Es kam der Tag an dem er ſich der Silbergulden wieder
erinnerte

ortſ folgt

n
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findet in der St Johanniskirche eine öffentliche e
Verſammlung ſtatt Um 2 Uhr im Conrad ſchen Gaſthofe
Feſtmahl abends 5 Uhr im Schützengarten Konzert

c Kalbe 17 Juni m Anſchluß an die Predigt des
letzten Sonntags fand in der Kirche zu Neugattersleben durch
den Ortsgeiſtlichen die kirchliche NeuEinſegnung des Koch ſchen
Ehepaares anläßlich der Goldenen Hochzeit deſſelben ſtatt Dem
Jubelpaar ward eine ſog Traubibel überreicht

4t Schöningen 14 Juni In der Hauptverſammlung des
7 Der her Städtetages ſprach Stadtverordneter Faäbrikant Bruno Lange Braunſchweig über
Volksbrauſebäder Geſtützt auf Autoritäten und auf eigene
Erfahrung hält Redner die Brauſebäder für geeignet als Volks
bäder weil ſie billig eine gründliche Hautreinigung mit Seife
ermöglichen und wenig Zeit beanſpruchen Man faßte hierzu
eine bezügl Reſolution daß der Städtetag die allgemeine Ein
führung von Volksbadeanſtalten für wünſchenswerth hält
Bürgermeiſter Schrader Holzminden ſprach über die Ein
richtung ſtädtiſcher Sparkaſſen im Herzogthum Jn einer
Statiſtik wies Redner nach daß die jährlichen Spareinlagen im
Herzogthum Braunſchweig vom Kopf der Bevölkerung etwa nur
den 9 Theil der Durchſchnittseinlagen in allen übrigen deutſchen
Ländern betragen Den Grund dieſer Erſcheinung ſieht Redner
darin daß die hier beſtehenden ſtaatlichen Sparkaſſen gegenüber
den Privat und Gemeinde Sparkaſſen zu ſchwerfällig ſeien und
dem Publikum das Sparen nicht bequem genug machen Ein
anderer Grund zur Bevorzugung der ſtädtiſchen Sparkaſſen iſt der
daß man in den Ueberſchüſſen derſelben eine Einnahmequelle für
die Städte erhofft Es wurde auch hierzu eine Reſolution ge
faßt Stadtverordneter Profeſſor De Claſen Holzminden
ſprach über die Hinausſchiebnng des ſchulpflichtigen Alters Das
braunſchweigiſche Geſetz beſtimmte bis zum Jahre 1840 das
ſpäter das vollendete 5 Lebensjahr als Eintrittsalter in die
Schule Von pädagogiſcher und ärztlicher Seite werden gegen
dieſes frühe Alter ſchwerwiegende Gründe geltend gemacht die
auch den Städtetag veranlaſſen eine Hinqusſchiebung der Schul
pflicht auf das 6 Lebensjahr zu wünſchen Hierzu beſtimmt ihn
aber auch der Grund daß durch die Verkürzung der Schulzeit
event Lehrer und Schulklaſſen alſo auch Geldmittel zu erſparen
ſeien Die hierzu angenommene Reſolution lautet Es iſt auf
geeignetem Wege die Anregung zu geben daß der durch Landes
geſetzgebung fixirte Beginn des ſchulpflichtigen Alters um 1 Jahr
hinausgeſchoben alſo auf das vollendete 6 Lebensjahr feſtgeſetzt
werde Bürgermeiſter Bumke Gandersheim ſprach über
von den Städten angeſtrebte Befugniß Strafverfügungen
erlaſſen zu dürfen wodurch dem Publikum Koſten erſpart den

de hen Polizeibehörden aber ein beſſeres Anſehen verſchafft
werde

Vermiſchtes

Beim Bergſteigen verunglückt John Warburg
Mitinhaber der hamburger Firma R D Warbuürg u Co der
ſich ſeit einigen Wochen mit ſeiner Frau in der Schweiz auſhielt
iſt v W beim Beſteigen des Birkenſtocks hinunter geſtürzt und
hat wahrſcheinlich auf der Stelle ſeinen Tod gefunden Der Ver
unglückte wurde erſt nach 36 Stunden am Fuße des Birkenſtocks
aufgefunden und nach Zürich gebracht wo die Leiche am 14 dem
letzten Willen des Verſtorbenen gemäß durch Feuer beſtattet
ar Der Verſtorbene hat ein Alter von 82 Jahren er
reicht

Ein ungetreuer Diener Jn Rendsburg hat ſich
vor einigen Tagen der Diener des in der Begleitung der
chineſiſchen Offiziere reiſenden Oberſten Schnell heimlich entfernt
und die ſämmtlichen in dem Beſitze der Ausländer geweſenen
Werthgegenſtände mitgenommen Dieſelben beſtanden hauptſächlich
in goldenen und ſilbernen Uhren Ketten Ringen u ſ w und
hatten einen Werth von angeblich 11,000 M

Verh,aftung Jn Hamburg verſuchte am 16 d in dem
Geſchäftsgebäude der Bankfirma Louis Wolff ein angeblicher
Engländer franzöſiſche Rententitel von bedeutendem Werthe zu

verkaufen welche der Bankier als kürzlich in Paris geſtohlen er
kannte Der Verkäufer wurde angehalten und verhaftet ſeine
beiden Genoſſen entkamen

lBankier Arrigo Jn Termini Sizilien iſt ein be
kannter Advokat ein Geiſtlicher und ein angeſehener Privatmann
verhaftet worden wie verlautet wegen Betheiligung an der be
kannten Affäre des Bankiers Arrigo welcher immer noch in den
Händen der Banditen ſich befindet Nach anderweiten Meldungen
ſoll Arrigo nach 20 tägiger Haft endlich freigelaſſen worden
ſein Red

77 Eiſenbahnunglück Jn der Nähe von ClevelandOhio ſtieß ein Perſonenzug auf der Connotton Valley Eiſenbahn
mit einer Lokomotive zuſammen 40 Perſonen wurden verwundet
und 6 getödtet Ein Wagen wurde völlig zerſplittert und ein
anderer gegen das Häuschen eines Weichenſtellers geſchleudert
e welcher ſich in demſelben befand wurde
getödtet

Von ſeinem 15 jährigen Sohne erſchoſſen
wurde am 14 d in Elmira New York der Handelsreiſende
Franz Warren Warren ſtritt mit ſeiner Frau und näherte ſich
ihr in einer Weiſe daß der Sohn glaubte er wolle ſeine Mutter
ſchlugen Er ergriff ein auf dem Pulte ſeines Vaters liegendes

eladenes Piſtol und feuerte Es entſtand eine fürchterliche
Scene Mutter und Sohn warfen ſich weinend auf den Leichnam
Wort die Polizei erſchien wurde der Sohn ohnmächtig fort

eführt

Zweikampf oder Doppelſelbſtmord Man be
richtet uns aus NewYork vom 14 d Zwei Piſtolenſchüſſe in
raſcher Reihenfolge abgefenert wurden von Perſonen gehört die
bei einem Keller in Maple Street geſtern abend vorübergingen
und ein Schutzmann wurde gerufen Er betrat den Keller und
fand dort zwei Männer todt am Boden liegen beide durch das
Herz geſchoſſen Jeder hatte einen Revolver in der Hand und
es ſcheint daß entweder ein Zweikampf oder ein Doppelſelbſt
mord ſtattgefunden hat Die Leichen wurden ſpäter von einer
alten Frau als ihre Aftermiether William Culin und Charles
Desmond erkannt

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Juni

Aktiva Berlin 17 Junt

32 Ziehung der 3 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
iehnng vom i7 Juni 1880 Vormittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreſſenden Rummers
in Parentheſe beigefügt

Ohue Gewähr
171 97 264 322 429 729 75 806 49 88 92 993 1148 498 626 70611 s 2317 48 76 474 75 595 711 81 930 3022 353 457 868 86 904

4063 74 345 445 73 88 585 622 898 959 5019 67 228 393 464 68 634
57 6040 242 368 89 96 487 613 30 62 901 13 7103 35 246 430 51
13937 87 559 609 49 763 200 825 952 8024 67 95 100 76 86 423 49

39 876 9168 76 83 227 547 652 57 754
10010 115 212 88 414 554 95 98 607 52 65 67 87 736 903 48 68

11156 60 409 44 713 16 86 951 120928 500 30 59 75 143 85 208 393
782 98 954 60 13005 11 525 200 778 830 14034 125 203 17 34 329
31 460 533 728 962 15144 265 302 867 16125 60 249 500 306 433
529 45 87 759 857 949 17180 202 44 365 421 56 73 510 17 758 18051
157 96 211 342 90 425 546 641 56 775 929 67 19036 112 293 417 29
509 13 659 708 22 48 67 828 925

20295 438 717 813 92 938 64 69 86 1500 21124 234 35 43 59
g1 302 526 652 737 144 912 22013 60 229 408 56 90 597 633 7 722
800 38 40 23011 183 223 416 S1i 62 52 685 722 80 832 52 80 1200 975
24112 291 1200 93 377 474 512 e 876 78 81 90 934 38 25054 380
26 51 92 501 39 618 791 821 40 26030 53 132 87 256 532 57 797 851
27051 266 409 553 667 889 970 95 28097 256 37 506 432 33 61 517
e o 21 44 28035 136 226 78 88 388 000 419 i 5592

800 9380046 111 17 234 331 76 446 97 582 615 21 66 812 934 57 31114
428 49 706 62 823 50 941 98 32043 62 156 4104 651 782 851 59 200
915 43005 74 114 38 283 376 584 628 43 701 17 801 1200 27 91 3048
88 1i5 26 59 489 564 670 783 802 93 910 70 85211 32 56 56 421
513 620 35 79 705 96 2001 859 79 36118 348 485 680 776 893 87315
548 657 894 38021 135 389 492 561 692 309143 55 392 94 569 627
7ö1 9 46 825 921

40133 227 97 366 513 18 52 81 93 682 736 919 41 41006 126 48
263 86 310 97 441 579 642 75 92 720 951 77 42273 395 604 75 300 8243031 169 549 601 44 67 926 61 98 14047 95 106 55 71 248 301 21
48 443 d 58 90 578 681 731 77 8331 48020 122 388 73 125 52 79 5451
720 17 341 941 46029 104 49 A15 89 638 79 773 826 47050 80 109
75 236 401 19 200 86 591 96 716 29 36 965 68 48000 9 104 83 85 666
85 781 94 878 931 52 49026 64 87 122 200 549 605 60

50115 71 200 12 57 391 1500 602 925 51165 401 4 21 541 50 611710 954 81 52005 39 200 120 88 258 91 413 596 847 906 70 87 53059
ö8 98 130 442 508 6041 710 958 88 54049 73 170 77 276 332 459 912
98 55072 590 478 620 789 816 58 936 41 56018 131 242 78 462 574
e 646 737 837 916 25 57013 19 1241 26 75 251 555 626 754 920 64 73
83 58003 109 55 66 212 18 34 97 337 52 501 8 3001 32 40 936 76
69009 153 351 430 507 42 85 661 59 90 985

60117 371 646 733 90 809 906 43 61016 82 187 25 396 409 97
548 838 941 62047 172 96 311 23 40 507 41 820 974 c 31 216 51
98 31 443 96 507 636 52 86 745 985 94 64035 44 65 156 660 702 50
377 65003 102 60 1260 288 324 93 670 831 957 97 6606 383
476 573 614 28 979 67091 15001 148 82 379 412 1200 19 57 552 657 65
909 92 68019 40 70 135 348 405 35 61 68 511 71 637 63 770 950 66
69181 201 73 314 47 78 160 78 611 637 731 95

7 9002 87 104 228 322 428 200 506 34 676 859 60 904 19 68 87
7 1184 95 263 448 89 505 19 200 39 664 771 966 72022 3185 245
85 585 621 774 73023 135 216 402 95 636 74209 398 502 43 694 818
60 921 75036 243 60 548 619 747 58 78 94 946 78131 59 279 89 332
407 21 50 64 582 94 733 55 910 86 97 77043 67 78 88 165 210 311 52
407 54 568 650 69 78298 371 509 22 646 828 79079 110 212 68 75
359 69 92 423 65 560 602 754 802 19 901

89017 139 200 69 200 72 75 227 36 87 303 53 419 97 541 5001
642 79 789 889 947 81083 219 428 38 519 27 34 615 59 771 894 928 77
82067 109 17 325 572 200 624 90 394 897 900 31 63 83059 91 511 669
709 882 200 84021 30 41 84 123 239 965 497 596 693 787 818 73
85054 250 322 666 87 710 16 35 804 17 80 86067 93 125 83 239 559
662 718 92 816 973 87071 280 200 300 60 85 473 521 82 662 731 822
88001 372 589 633 53 54 83 814 50 925 89081 117 52 614 55 82 732
1200 836 53 994

2 Ziehung der 3 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 17 Juni 1890 Nachmittags

Kur die Gewinne über 15S Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
190 256 314 52 476 583 99 625 40 774 300 978 1158 67 250 68

497 730 85 881 972 2056 167 300 214 41 332 498 681 775 852 71 915
83240 345 68 472 609 889 92 950 4141 294 313 51 57 88 665 703 892
902 74 5016 115 304 24 77 405 36 39 99 566 729 68 904 6068 309 77
409 86 507 54 751 64 200 843 61 7044 329 864 908 34 53 8032 377
420 93 506 863 67 81 9036 46 68 83 127 86 289 328 37 416 26 85 99
568 87 642 47 750 825

10026 57 113 33 43 46 92 278 302 475 76 518 300 97 300 742
99 809 59 904 11095 202 10 42 338 53 582 98 603 88 92 890 98 12055
241 85 372 438 43 93 562 85 663 810 946 75 13529 78 652 96 715 806
937 39 88 14080 598 887 15034 121 244 392 499 531 745 46 822 91
16058 84 551 76 673 727 50 92 918 46 51 17282 444 94 582 672 76
812 18102 7 282 370 402 65 86 527 38 707 72 97 808 76 19014 19
57 120 60 250 414 22 529 70 84 761 808 47 92 971 72

20022 41 81 218 28 605 200 69 732 835 966 21168 73 82 271 467
68 99 565 70 98 605 7 70 83 732 806 54 99 22029 52 53 58 200 63
114 231 43 52 98 325 50 483 85 516 200 607 777 23299 333 56 436
575 300 749 824 24162 86 329 80 508 776 926 80 25080 105 25 48
241 48 66 349 464 580 607 744 815 28 95 907 56 26072 203 6 18 396
503 61 745 66 863 925 27006 65 176 211 58 93 467 568 681 714
831 74 979 87 28054 72 126 275 303 406 36 73 556 71 884 927 29 30
1200 63 29010 100 311 424 47 837 67 931 66 72

30203 409 37 503 94 784 879 908 31107 84 203 440 48 514 668
778 806 33 32191 93 240 42 320 200 576 622 717 61 64 827 57 911
44 33296 488 502 832 34038 301 430 591 619 809 27 950 35034
230 491 95 551 58 59 681 87 774 36120 80 209 20 85 537 84 632 49
751 64 865 973 37045 147 341 495 96 571 763 878 900 38429 667
718 39133 60 441 96 519 797 820 52 84 959

40020 74 93 126 66 284 455 76 300 503 24 41078 106 45 69 283
333 405 65 77 617 840 93 42030 52 130 34 331 408 550 200 733
43069 227 400 64 581 960 44065 163 367 80 634 753 200 941 61
45460 665 96 955 46007 238 66 336 479 666 47187 96 434 910
24 58 76 48103 334 511 653 842 955 49003 300 184 213 87 200
95 200 500 56 666 896

50053 104 358 454 51013 114 15 515 66 300 718 27 92 848 85
917 94 52154 200 305 481 578 675 869 53038 64 80 83 120 66 70 87

n

l 46 56 93 i775 989 9 o i06 24 49 225 580 618 80 787178 616 113 38072 181 274 300 71 665 677 705 827 69139 268

449 61 5600 621 76 1200 724 36 803 61

e
756 103922 49 77 108 59 204 210 27 161 es 751

e e236 79 342 132 58 816 78 81 108133 374 99 413 33 728 92 810 964

109004 27 126 302 27 45 528 604 765 87 829110001 177 de 501 157 45 662 735 42 75 318 903 111008 108
45 226 91 95 368 432 598 915 55 112339 560 79 655 61 v 68 355
48 113055 69 108 73 274 874 593 659 61 706 59 114028
94 95 451 98 630 726 855 932 I1Ss177 537 612 44 52
178 409 3001 19 739 961 11 7069 1656 238 340 576 605 53 711 A180
1200 103 22 512 818 52 956 68 119069 80 102 530 71 72 964 70

120121 80 88 332 89 489 200 521 27 690 750 121034 283 371
435 41 63 676 736 841 122006 71 76 88 114 236 92 1390 363 465 35
522 80 601 37 200 835 37 1236081 122 329 54 545 622 67 86 709 z
91 823 1240606 17 41 48 200 114 335 461 537 86 612 200 79 88
848 56 125124 200 324 37 48 300 427 667 959 1260907 90 122
259 81 327 96 494 510 38 673 723 835 127026 516 605 851 965
128064 379 84 445 809 87 91 939 129049 38 120 66 207 30 34 200
372 455 554 733 36 94 919 76

130901 148 221 74 5000 343 475 544 181281 320 98 601 769
828 79 924 62 85 132127 214 35 517 39 48 64 612 82 87
599 770 851 991 122117 57 229 73 74 351 524 51 703 4 59 08
135078 123 314 27 428 88 563 686 725 55 61 99 911 136003 104 212
331 415 66 527 d I 14 43 S92 915 137060 138 47 257 84
558 659 707 76 930 96 138033 130 259 397 446 517 78 671 1392632
354 422 74 524 604 25 69 776 79 911 55

140056 240 417 53 59 6539 73 98 814 909 2001 68 141099 119 77
235 375 454 593 97 610 735 43 65 871 952 14209 135 522 53 673
i 46 73 89 801 143267 84 86 309 200 83 475 724 854 144039 75
i04 264 91 358 71 404 26 45 74 553 686 726 56 800 15 39 60 99 1500
974 145064 99 115 35 295 343 499 558 92 654 69 771 865 22 918
146093 151 83 262 413 2001 55 95 587 89 719 904 72 127205,12 322
530 628 767 802 52 988 995 148139 95 361 551 606 31 39 795 8932
149089 181 83 258 458 584 836 954

1509131 350 595 677 707 67 870 82 15 1102 72 85 231 3455 58 62
378 423 74 300 76 557 97 700 807 904 8 152322 486 572 928 27
904 51 153902 27 173 79 278 93 492 527 658 707 52026 47 910 184138
59 202 90 331 43 513 817 909 98 155321 602 32 43 66 156031 72
ii3 98 206 51 314 49 50 458 500 618 705 72 89 822 157153 408 82 715
59 158178 200 285 655 765 801 61 916 57 85 93 159005 18 76 99
226 502 55 913 21 32

160039 233 44 352 410 23 723 34 79 926 161040 190 355 4086 509
689 775 589 961 102238 339 75 735 163108 19 200 30 325 43 67 571
605 94 731 943 54 164002 26 500 91 293 349 478 91 547 59 658 745
910 75 165956 105 88 213 899 942 166011 48 200 145 207 304 527
750 846 53 935 15001 61 167016 170 88 314 457 617 9668 168129 61
80 602 774 857 62 65 1659126 65 98 260 393 423 572 631 77 746 818 902

170071 197 226 30 621 78 991 171049 86 99 243 3214 709 805
172332 739 173079 177 254 493 763 813 55 67 991 174005 225 388
522 30 76 624 735 927 175009 88 215 433 662 702 84 176053 186
210 352 53 102 49 571 98 686 786 871 905 77 177107 26 22143 610
60 86 763 829 73 902 178020 21 109 237 58 86 441 630 38 772 859
179033 76 307 34 90 462 590 93 626 98 842 66 98

180150 60 323 39 43 441 52 519 652 757 912 181179 3001 434
77 502 666 69 764 892 919 182187 244 70 305 76 464 578 696 930 42
183099 123 97 211 23 26 320 480 567 632 78 184053 90 266 332 54
577 623 754 76 821 185051 75 249 99 306 440 74 609 59 806 86 20 955
186123 29 34 42 285 308 37 432 557 652 883 912 157031 116 81 200
41 60 462 77 627 668 833 188085 101 68 200 73 86 211 16 320 523

8 u 23 120 50 r 879 96 Zu u

60 616 727 79 189027 226 434 545 857 962

933 90 96300 560 611 37 766 75 97016 82 87 127 265 531 855 60 923
98012 96 147 80 86 243 383 485 597 634 78 88 99061 75 85 200 28
455 568 669 713 96 823

100122 32 211 14 200 66 332 38 44 500 469 563 920 23 101106
28 44 48 75 247 65 437 531 650 54 774 80 300 976 102075 83 150
240 99 415 200 569 769 825 77 9833 103017 208 14 301 206 513 32
95 649 57 65 710 32 803 8 10 11 907 72 104003 27 35 185 231 353 477
93 503 88 749 820 58 911 92 105112 315 67 532 33 90 628 35 887
106066 92 307 50 73 80 98 405 533 74 722 890 905 300 87 107074
147 51 90 237 80 380 425 59 66 68 76 520 28 74 76 626 78 882 198050
72 88 148 95 257 323 61 400 558 76 614 720 895 926 109026 55 276
365 417 26 60 689 907

110137 92 205 75 355 89 500 549 620 82 852 111286 92 414
673 738 112051 126 74 213 350 38 53 412 6141 501 200 657 819 902
118021 58 60 76 79 135 259 411 19 516 812 975 114116 228 121 535
813 30 115153 446 511 613 36 729 80 908 11 200 77 116196 276
86 385 445 49 579 94 624 54 839 300 68 76 982 117162 257 60 357
429 695 753 822 118108 44 315 77 506 633 61 797 814 26 45 67 95 990
119 6041 65 177 83 1200 88 334 200 71 422 541 612 762 882 901 200 88

120016 79 30 318 70 415 26 3000 640 945 90 121 131 49 217 315
38 42 403 14 24 59 530 200 34 702 64 924 99 122024 35 96 194 206
32 387 680 89 857 65 123022 118 200 239 349 88 465 72 669 80 774
827 37 200 901 48 124036 159 500 359 67 85 424 37 85 701 14 835
36 971 125187 291 331 51 617 714 38 903 1260956 226 34 50 457 75
587 615 713 89 899 127 040 68 212 72 86 351 94 570 78 815 25 903 68
128263 464 508 677 791 835 944 129160 251 344 698 754 806 69
58 89130085 204 304 513 688 738 833 53 988 131084 202 24 53 336
200 509 17 633 852 953 77 132268 490 531 712 885 984 133002 33

51 117 50 86 203 304 58 597 819 966 300 134244 75 592 531 45
135108 202 305 68 549 546 82 797 842 946 200 81 130255 76 556
748 944 137053 201 88 301 78 422 593 602 797 138055 161 62 65
S s bis 797 848 963 76 189009 201 15 83 4397 96 511 61

140028 63 112 275 420 86 87 69 698 743 98 921 49 141068 113
27 64 322 530 48 60 618 760 79 919 74 83 142144 88 218 349 92 413
41 59 682 732 910 91 930 143022 205 395 405 567 791 818 144121
71 228 86 319 470 534 661 64 4 96 844 200 145053 212 1300 389 44
91 613 33 824 905 146170 76 299 478 51 200 43 629 809 26 34 937
147053 156 233 345 519 52 621 925 94 148040 74 196 257 1200 519
66 72 640 49 828 149126 61 86 218 33 417 517 6650 716 2091 48 885

248 78 1200 85 494 678 739 828 909 300 19 94 54562 614 71 825 987 99
55066 174 320 34 89 473 524 78 615 81 983 56087 300 192 485 91
547 679 84 87 719 43 915 85 57285 387 97 460 531 671 300 702
985 58246 312 28 437 610 38 702 25 80 983 59140 380 458 66 544

88 98 610 83 885 924 42
60127 386 464 768 709 44 899 61076 228 500 401 562 698 731

43 46 871 62033 190 202 13 41 96 300 74 548 63074 109 23 36 22
99 344 400 65 78 586 700 81 842 98 923 39 64399 403 40 556 725 942
59 65106 284 406 529 749 883 84 907 66107 227 41 350 66 624 48
845 47 90 67142 303 41 441 90 527 73 922 78 68186 255 300 200
8818 69039 112 13 31 53 87 95 357 64 555 676 846 200

70076 197 303 55 591 706 17 96 71105 56 59 212 327 730 34 878
947 72040 234 94 96 406 38 82 565 95 955 73082 315 679 80 937
74120 1200 73 213 65 371 476 548 651 85 741 855 75008 86 112 249
81 89 340 463 627 44 830 49 200 963 93 76028 99 275 414 621 29
1200 716 802 770930 35 68 72 292 359 400 512 31 685 99 733 1200 64
873 969 78050 110 31 56 229 315 486 549 72 688 90 830 69 94 968
79014 419 81 96 522 636 200 86 700 47 835 993

89154 94 201 66 97 310 452 55 551 782 S81160 68 226 50 52 532
88 799 911 40 300 82084 266 90 301 59 531 87 703 81 805 967 83045
117 298 417 75 507 67 76 868 992 84154 67 352 423 511 711 80 821
930 85005 9 69 81 153 94 291 608 62 856 949 55 86045 92 133 297
440 43 93 513 754 81 800 59 87031 39 41 55 59 83 93 178 228 390 425
30 527 200 34 610 741 83 992 88032 237 200 59 350 68 471 82 94
97 534 625 28 34 74 730 91 892 9138 89022 16 63814 969 s 92 022 16 180 474 633 89 798

90147 48 91 208 315 18 421 44 78 612 977 91090 253 553 615 96
701 85 869 92090 121 352 464 95 518 709 838 71 922 93294 351 463 524
63 711 47 913 38 94038 185 709 74 811 97164 517 610 62 767 819 21

Waareu und Produktenberichte
Getreide

Berlin 17 Junk Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

60237 52 82 335 36 99 426 774 87 814 59
150046 220 45 79 364 81 429 59 91 641 97 751 63 819 15 1134 84

152178 218 55 329 96 497
527 49 55 625 713 98 821 905 13 33 93 153024 113 500 301 452 512
89 698 934 43 154034 38 66 155 222 68 78 83 91 485 557 924 155003
105 60 503 636 711 22 840 57 200 156071 146 207 54 58 321 72 413
96 559 718 25 886 996 157030 36 144 386 432 98 518 64 613 39 41

e n 3 911 78 158111 321 547 57 631 885 159019 296 407
7 2160111 206 64 344 474 593 633 795 977 79 161088 356 67 88 517
657 811 63 995 162025 318 462 634 85 788 805 80 949 153011 69
102 285 93 444 537 46 57 634 200 79 705 164155 397 500 510 17
80 670 923 165076 123 57 200 324 407 85 670 767 945 166022 561
92 688 707 167028 121 28 97 22 24 319 300 678 755 923 168017
94 95 235 327 32 467 768 70 844 803 32 65 200 169223 73 353 58
432 527 786 870 92

170034 37 200 47 137 82 322 81 541 787 926 171091 164 204
379 456 619 27 755 172051 368 459 77 681 85 751 90 854 978 173001
39 141 261 510 50 70 787 876 79 954 174023 69 324 26 472 86 821
62 66 925 42 76 77 175034 48 644 91 176084 200 59 93 300 302
522 608 718 24 75 92 981 177102 99 209 47 424 6521 711 846 940

80 284 514 636 779 872 981 83 179101 289 523 75 625
1200 89

180078 204 409 38 617 73 91 829 181184 200 336 500 60 86
481 90 98 689 182123 98 243 328 409 52 530 824 952 183014 31 45
69 176 342 84 409 49 62 83 507 779 983 184030 66 115 20 79 93 328
450 576 800 185414 515 82 734 85 89 809 915 186030 55 137 200 90
275 77 384 577 601 935 59 187017 40 103 238 58 380 200 99 491 610
97 751 52 58 828 36 911 86 93 188000 2 69 91 552 751 82 893 963 78

Welßweizen
bis 185
190 200 Hafer 165 181 M per 1000 kg

99 189060 79 171 90 200 306 85 573 804 19 64 66

Magdeburg 17 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 194 197 Mß glatter S l Wegen 184 190 Rauhweizen 18ä
Roggen 154 68 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte

w

R

Loco feſt Termine nahe Sichten feſt Gekündigt 100 i uni Wetzen per 1000 kg netto loco inländiſcher 185
203,25 M Loco 185 200 M nach Qualität einſter über Notiz Ruhig Roggen per 1000 kg netto

M bez Br do ausländiſcher 160 163 M beg
Kündigungspreis Leipzig 17

Lieferungsqualität 197 200 M bez Br ſt
per dieſen Monat 203 ,5 bez per JuniJuli 202,25 2032bez per Juli loco inländiſcher 168 172

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 8383,033,000 Zun 6,162,000 Aug 184 183,75 184,5 bez per Aug Sept ver Sept Okt 17925 u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto Mahl und Futterwaare 135 138 M7 T an Reichstaſſenſcheinen 225,254,000 J 508 000 178,75 179 bez per in Wer Nov Dez h bez ß Br Hafer der 1000 kg uetto inländiſcher 180 182 M bez do auslän

3 do an Poten anderer Banken 9,682,000 Zun 116,000 Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine ſchließen höher Gekündigt 950 t diſcher 175 M bez u Br
r an Wechſeln 481,384,000 Znn 20,379,000 Kündigungspreis 151,5 M Loco 148 162 M nach Qualität Lieferungs Danzig 17 Junt Weizen loco nledriger Umſatz 15,000 Tonnen bung

do 3 n 7 W 7 galt 162 ruſſiſcher 151,5 ad Boden bez inländiſcher ver dieſen und e i t La 3 c zr 468,000 Zun 1,184 onat Juli JuliAug 7 iJnli i ,00 Okt Tran 50do an ſonſtigen Altiven 31316,000 Zun 1848,c00 er c e e h obez per Aug Sept per Sept Okt 146 145,5 146,5 bez per Okt unverändert inländ per 120 d S do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit

Pafſiva er er t per r i n Fenſe z Junieguit 1 r W V e h 95,90z r Flau Große und kleine 132 Qualität te eine do loco 145t 9 der Saſereeege r 0 einer Futtergerſte 133 148 m e a nach e Königsberg 17 Jan Weizen ſtill Roggen unverändert loco ver
19 der Seirag der uml Noten 95,708,000 Zun 8,018,000 eehndige 500 Künd geeedeee deht e ne Hahe Suhten e Gerſte und Hafer underändert loco 2000 Pſ

11 die ſonſt t ndigungspre Voco 162 na i gewi ,00Ldllateten täglich ſälligen Ver 429,020,000 Zun 18,725,000 Lieferungsqnalität 166 Be pommerſcher mittel bis guter 166 174 ſeiner Breslau 17 Juni Roggen ver Juni 158,00 per Juni Juli 157,00

gen 175 180 ab Bahn bez ver dieſen Monat 163 bez per JuniJuli 162 bez12 die ſonſtigen Paſſiven per Juli Aug 147 146,5 147 bez per Aug Sept per Sept
4138,25 138 bez per Okt Nov 135,75 bez per Nov Dez 1

per Sept Okt 145,00

7 17 Juni wach n ruhigh wach Verſe uibelebt Fee Wewen ſhwech Keneen rin on489,000 Abn 188,000

t eeeerw e r

e e e S W S S J Le Wiüm
4 Markt 4

Grösste Auswahl in

Steppeeceolke n
im wollenen baumwollenen und seidenen

Stoſlen
3 4 Mk S k bis 15 Mk



e e
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Stettin 17 Juni Rüböl uuhlz per Junk 71,50 ber Sept

u üens Recker Bankgesehaft Alte Halle a S
Promenade 4e

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

An w Verkauf von Merſhpapferen
Aufträögen Eceten Versteha u

9 Ansſührung von Speculatione
Kountrole etc ete 2u den güäunst Bedingungen

loco neuer 187 Zucere h e See e re eL Preiſe lür greifbare Wa Köino n ver A Mit Verbrauchsſteuer Hamburg 17 i Rüböl en gebee e der Sept Pogg efe loco 148,00 16 Juni 17 Junt a Anfangsber Telegr Rüböl de der Juniv Wo Junt Juni 150,00 per Okt 50 Hafer n mee M e 2 70,00 per Juli 60,25 per JuliNug 8,5 per Sept Dez 68,60
Brodrafſfinade

a n u See der High b 4 Sr cm Saſſe m h Leipziger Börſe vom 17 Junizem eGd Br Hafer der Frühjahr 86 e Vr per Herdſt 6,88 e c 26,25 enke n t V 2406 t de d Woſiol150
7,9 Ed rmittags 1 Richi r 4000 62,40Peſt r Juni Felear loco Kau Jun am 17 Juni dermittags 11 Uhr Ruhig ß oe e r eunt un 9 4 tadtobl1 104,00e d ver e e echt We Bonne an den h e a Bee S n n Wil 1000

t Dez 15,39 o Dis 18 5 975 idoblgari r Siitaigt Telegr Weizen behanptet gechr Dä3 o 2 o i 67 b 6 0 3 do do an Juni i r i i S r ver Sept Dez 28,50 de am 17 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig Landrentenbr 500 98,00 G

oggen ruhig e dukt Att Div196 Roggen II Terminpretſe für Rohzucker I Produkt Div Eiſenb Str Telegr Weizen per Nov iogg abzüglich Steuervergütung 9ij e Altenburg geiz 162,75 P r 127,00 G
Jiberboot 17 Jnm Telegr Weizen d niedriger a frei anf ine Magdeburg e 410,00 bzG nitz v Riebecu Fe 189,90e ar sbürg Sutt Weg Se je Arte los gen Du v re an Bord damburg dec r S 3 M ab 18 3J ort 18 Jurt Telegt Rother Winierweizen loco 992 Wehzen Juni 12e7iſz be 1290 V Qu Da ar E 1188 W l n See e tet m

per Juni 91 per Jul 91 per Dez 92 er De Juli 12,30 12 35 de Dez 5 i r 7 DuxBodenbach 220 75 v St M 748,00 GNew York Juni iegr Anjcigsnotirungen Weizen per Dez r 12,40 Br n v g 7 Sächſ Kammgarnſp

800 Sept 120 tat Eifenb St P Al Solbrig 64,00 PNew York 17 Juni Tekegr WeizenVerſchiffungen der letzten W Htt 11,77 S 85 Br Tendenz Unt hätig un

e abernach Frankreich ſe T grvon Ka nen hen e Großbritannien 40,000 do nach anderen u e Uhr S wet e m Von 7 do do B 18 288,00 P
fein des Kontinents Qr rei auf Speicher frei an Bor d vz 158,50z ſei Hort 10 Jint Telenr Viſtbie Suppiy an Weizen 23,57s cco Magdeburg Samburg Inni wir u W 12 an S per R ge 204,50 t i

1 9 2 rn Petrolenm du r Zu in u ehe dent S 38 228Berlin 17 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white Nuguſt i 12,35 Ruguſt 12 02 6 grdtb 89,90 G 5 Zeit er Par u S Akt 102100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg ſtix September 11,75 12,9 September 11,72 /2 g ihre r Pr watbant 117506 do Oblig 104,75 P
r rig c M e welwe per dieſen Mona per e r tet T ber 775 re t er Vant 1 225 5 zehn Part 102,60

Novem 1 e vDurgit re u Loco 18,35 s aenter a u Dezember 11 45 11,75 u genSerein 198 00 Leetſebrit Glauzig 10d 00
a grr Da gini Petroleum ruhig Standard wyite loco 6,80 Br Fan 1801 d r V abgſt 114,60 G 15 z derraſſinerie Halle 154,50 6

r Ang De Febr 18901 Febr 7 leper B W 17 Juni Schlußber Petroleum ſchwach Standard white März 1991 11,70 1200 an S 11,67 11,97 s gwicauer 11200 P V Iusl Eif P Obl

o 6 r April 1881 pri 7 2i erpen 12 Jut eleg Salusverigt Raſfniries Trpe Na 1601 Mai 1601 Fund Akt Pr n d ke eti loco n i Rhige per Juni 17 Br per Aug 17 Vr ver Zuder Liquidationskafſſe Stomm Prior 4 o Jod 255

Dep e gsber j n du C d CN t ort 16 Junt Telegr Rafſinirtes Petroleum 709 Abel Teſt Hamburg 17 Juni arm tig Sbericht S x m a 6 5 r e M e chueh s 7 38
in New ort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petrolenm in New Baſis 8820 Rendement nene Uſan e et er ger n per J 6 e blir hepeerſe J a T i

2 J 2 per Dez r a 163 92Hort 7,40 do Pipe line Eertifſcates per Juli 90i/, giemlich feſt ver Se ver V e alt agebericht Rübckrohzuger I Produtt do Schuldverſchr 100 50 4 do Gold 104,50 P
RewYork 17 Juni vormitlags Telegr Petroleum Anſangslurſe Baſie 8827 Renbement nene Ufance ſret an Bord Hamburg der Juni 12,22 ſo o DörſiewitzRatim 78,25 5 DuxBodenbach 90,75 G

Plipe line certiſicates per Juli 90 per Aug e rer Ott 1180 per Dez 11,85 Ruhig 0 D W M Sonderm b do Em 1871 90,75 GKaffee Paris 17 Juni Linfangsder Telegr Rohzucker 889/ ruhig loco 31,00 u Stier Vorz A 71,52 G 5 do do 1874 106,50
Hamburg 17 Juni Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack a 21,26 Weißer Zucker träge Kr 3 per 100 kg per Juni 84,121, per Juli 4 Geraer Jukeſp u W 102,00 P 4 GrazKöfiacher 87,398
Hamburg 17 Juni vorm 11 ühr Good average Santos per Juni 34,25 per JultAn g 34,50 per Okt Jan 33,50 10 Germani a Schw u 5 do Em v 1871 u 72 89,50 3

89 per Sept 88 per e 82 per März 1891 Ruhig Paris 17 Junt Schlußber elegr Rohzucker 88 ruhig loco 31,00 Sohn 138,00 G 4 ZaſchauOderber 81,80
Ha n burg 17 Junt na ihm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee geod à 31,25 Weißer Zucker vehaupt et Nr 8 per 400 kg per Juni 34,25 per Juli 6 Zatelche r enegt 4 m Go 7507arerage S anios per Juni 90 per Sept é8 per des 81 per März 1801 84,87 per Juli Aug 3350 ver Okt Jan 83 50 41 ſelig Rüben 2 Ert eclbſ Geſ tt 22,00 v Gold

79 B ehan ptet h London 17 Junt Telegr Javazucer 142 ſtetig Rüben 5 Körbisd Zuckerfabr 99,50 G Prag urnau 8
Amſterdam 17 Jnnti Java Kaffee good ordinary 54 robzucker neue Ernte 12 matt Centriſu gal Cuba e e e WHabre 17 Juni Vorm 10 Uhr M Teie er Nio Feimann Antiwerpen 18 Jani Sofort 30,25 rc ver Jult s 2025 renZiegler n Lo F ſee in New ort ſchl o Uunvere ndert Rio 8009 S per Zt Dez 230 e Telegr Fatr refiutug Muscovados ar n a ren h

ahihs o gc J cett es für a 30 M Telegranun von Petmany i a J ntt Teflüing cüsec eavre 17 Vorm 10 Uhr 30 Lelegrant n Oelſsaten Hele Fertiogarenu e goo geren S Soanuto 3 per Sept 110,25 per Dez Berkt J7 c Jur i Am II üb per 100 kg mit r Ter mine G ans ſeid bedrucdte Foulgräs
T 5 n r v wnr ſes Tat Pijio 3 Er 7 ſchw ächer l digt C igu ger eis i Loco o ne aß 77 9 3 2 vNew Yort 16 Jun Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7 bee dieſen e 5 5 d nleJult 62 bez er Juli Ang 7 bez bis 6,25 p Met verſ roben u ſtück

w per d a 39 Ju p ekow ordinary per Jnli 17,22 per Sept en per Aug Sept bez per Sept Okt 56,3 66 dez per Ort Nov Be I weiſe porto und zollfrei ins Haus das
16 J T 3,75 6,25 M ver 100 kg T d t 17 Juni Ra per 100 Xg netto M Rüböl Se deſgbrit n S n h T tBerlin nni Nol Präſ Kartoſſeln 3,75 6,25 kE Letps un Rapskuchen per etto ö FZüäritel umgel t2ordhaufen 17 Juni Amtl Kartof ſein 3,60 3 80 M per 100 K per 100 Kg netto ohne Faß s M t u Br i be M ruſter nd Brie be koſten Pf Por

m e e e h a h e e en J e e le et uſſig Teplig c 419,02b3G Pomm Hyp conv nene 23,52 Fran kaukaſſſche 3 82,50 63 jDanziger Oelmüßle 11 126,50 beBerliner z Anel Staats Wo zöhmiſche Nordbahn J 28,25 bz Hreuß Bod Kred A 6/,121,10 b3G Wladikawkas gar 4 93,90 bz6 de do St r 9 1119,00 bBerliner Börſe entuite Ankeite 19 120 do Weſtha ihn o Etr Vod 80 10 157,75 b War ehe i 5 101,6065 Deutſche Kont Gas 10 171,75 t
17 Juni ren uilche Anlelhe Buſchttehrader Bohn 192,25 23 do Hyp Att vant f 190,75 do a 7 Egeſtoerf Satinen G l21,26 bm 4 d Der tut i do do 5 4 r b Di ix2 jobenbech c 219,1 10 bz Ho Hyp Vj G 25 25 8 111 196 13 Skoe Selo 5 9 90 bz ne Kattun 4 82 00 b S

Preuſelſche ut e Fonds e re es Cold A Z harre allz KarlLudwigsb es 890 do Leihhaus 10 118,75 de Mi 5 93,70 b36 Glauziger Zuckerfabrik a 101Deutſche Reichs Anl 4 o 80 hre W ren Anleihe 4 37 jGotihardbahn 6 172 25 b elchsvant /aproz 7 141,20 b e z re Werke vte 93,00 b
do o 99,90 bz e3otijcge An e c e Graz öflach 7 112,50 b Roſtocer Bank 42/ 80,50 G SCentral Paciße Tag Gummifabr Fonrobert 2 384 75Preuß kenf St n 10620 vs Juni de 7 y Ftal Mittelmeerbahn e Kuſſiſhe Sgiih a 5 6 MNorthern Paciſe t t do Teintn R nde 6 127,90 G

e e a s n nagis huldſch i 8 95 b iect ſche t er 2 Kaſchau der 2 9 o ebran w 3ats 8 n T Fte z es tot gar z 88,90 bzB e n Zu r Vergiwerke Aktien As alt ſig 2
Barmer St An e 98 r h 5 Kursk Kiew Weimariſche iv 4 of eonv 25,25 bBerl etchted gat n S 98,50 be d tbk t t 898 Lemberg Czernowitz W 100,90 B Weſtſollſche Bank Er 115,106 AachenHöngen conv o Körbisdorfer Zuckerfagbr 5 96,40

e e e e a e c heeeehe e 7 asliche Stadt An a wä Stadt 227 eß bahnen Bochumer Gußſta 5 ochHamt Saeteent n i lin Aen 7055 e de Nardeeſtahn Le Eiſenbahn Obligationen Sonifacius 5 110,00 o Drediau Linke 12 61 75 b
z d Zu Sie a e i rehettal See werd Mark m 1 391 3 99,75 reunſchiw Zöhienett2 x e eainzer S /21 98,75 t a do Staatsbahn 2,70 erg Mär s 42 do do St Pr ondSüchiiche e 92,25 bz ereiqh be e er Page e 29,75 bz en t Siſenb Pr 7593 Donnersmarchütte r 3 2308 e 10 edo Staa e z 75 eichenb Pardubitz 3,51 holſt Marſ 01 0 eſche 832 324e u So rerhese n et de E 7 78 48 Nag gdeb Witlenberge 3 90,10 G r e 38920 ba ri Brüden 9 125 60Prev in zial Hſandbriefe m 95 i t e A isso p o do Südweſtbahn 7 79,80 b Mainz Ludw gar konv 4 Geiſenkirchener 7 160,10 bz do do St er 10 138,10 G
Landſchaftl Erntral 1 Kenget v et r r e Schweizer ieat J 154,40 b e 101,50 63 Hartort Bergwert gatmann de 86do d Zt o Aer r Pr A 62 199 00 bz G oni mer e v 3,75an r nes e e g h e t et ehe en Betgean a anzuſenſche neue d zarſchauTerespol berſchlef gar Li WEGilbernia t 06 artko 225Sächſiſche 2 gut S Warſgan Wien 15 216,60 Dihrciige Südbahn Bee e conv 5 ei er btop 20 268,00 b
Hſipreuß Pfandbr Zi/ 97/90 83 uff tan Anlente eso 4 e Weſtſintcianiſche An 7225650 do do Pr gtt 6 n ne driter g gehn e 77 996

e do e re We l 3 EiſenbahnPrioritäten igge t atähtte G enentenBri ch tdie om ſie ß 328 d See z 9750 ev zum Bezug von 3 Konſols San a e e er Lloyd 38Foſen e e 0 C do Pr 7 157,5 50 b6zG R er eS r c gr i z 95 BankAkzien Zinſen zu 4 S Ifd Sinſen T arg Vergweri h Se e hen tSchiele 102,506 r u 08 e x W 2 bis t l 99,60 63 Zeerſgt er 6 595 80 6 Stralſunder Spielkarten n
it r 2 14 178,75 Salinen 3 77,00 bBad Präm Anl 1867 4 142,00 B Ruſf Poln Schahanw 5,106 Berliner Kaſſen Verein 8 Albre zehn garantirt 5 89,25 G Wänh Be i 2 c Kette Etb 2 77,006

Bairi W 7 W 4 300 Abhdeen lte e D 5 z 8 Be r h luto Baghertſel a 3 11750 ö3 Pferdebahn Breslau 6 145,00 S
u ib ,60 wn en W 3 s 50 5 o 4 z 101,69 bzG J do aklerverein 10 40 l n h 91 10 b z8 e Tone e 3 s e Sagen 15 213,90 Bu m d 2 e St g 8 s J n 4 t ter Kohlen 8425 do Große Berlin 12/2 280

u 1 10 F T r J 5Pen dgee deo e o t ne a e de Bremer Vant e Akeniſde en i dige es 18199 Weiſe Drahlineaſteiel T boteHidenb 40 Thlr Looſel 3 151/25 z r giſche e S hin u Wie laugg Honiz d 7 S Kaſchau berberg 5 30 Stadtberger Hütte 15 152,75 bz63

472 27 1 0et 2 Darſteet van u tet en Il v a u e e JnduſtrieObligationenHypoiheken Pfandbriefe ing r s emberg Czernow 60 bz Weſteregeln Alkali 152 80 8x do do mitteil 499,90806 Darmſtädter Zeitelbant 4 o terr iel 384 n Dorkim Union rz 110 5 111,60 bAahelt D re e de Goldene n ſr Seſauer Kuh Geneh e n e Fr T e r Seriiner en o tötss8 s do St E Gold o 43101 40 38 Dentſche San 9 167 00 b do Gold Pr 1 1100,75 Tnd ne ten Sibernt a Bergw Gef Zu 103,60 GSp B Ganz 5 e do do Silber A 85,70 b do Eff B Hahn r 11 128,75 65 Oeſterr St 3pr 1885 3 a uiſe Tieſhau Obl a
t et abe 1121 o EifenbahnStammPriorizäts Zene 45 e do RNordweſtb m 82,60 mlralggart Bad 3 ß e Paſſage Akt VBanverein 4 101,256v Pr W rn z nen do Grund chnldöant z re do 1874r G jold 167 70 z Altg Elektr Geſ Ediſ u 7 55 36 Thiele L Wineler e 4ten z a 36 do Hyp Bk 6 ior v r 7 BilſenPrieſen 4 200 AngloKont Guanow 146,25 G Weſtſal Grubenverein 5 102,75 tdent mtüöaht Dertm Enſchede 43 z do Ralionalban e Süd in Bahn See 366730 BanGeſell haftendo t e eiä ehe zent 5 Otto Setſhaft t 723 blig 5 106 90 t f Bau Ansf 5 3 aveſchfeltursd T z Str Zidbahn e Dresdener Sant 183 Unzar dierdeſt ar 4 87,00 derer Reuſtadt Amſterdam 100 ſ 8 T 108,55 b

in Hop e V Pfd 4 101 Saolbahn 5 110,90 b do SDankverein s 126,008 do Gole 5 102,10 z Paſſage 5 53 00 G rufen Antiv 100 r 8 o r
h er WeimarGera 5 ſie o Scraer ar des l e Zaceeeriiſchaft 9 s nen ee n e e e e r re2 c EiſenbahnStamm Aktien zothai de Zeltelbank S Portugieſ e z gar 4 99,80 G S Wien vt W 100 ſ 83 17360 bdo w 1200 rüdä 3 94,25 S do Grund KreditBk O 85,25 836 do o neue 97,80 öhmiſchee Vrauhaus 14 T z Petersburg 100 S 3 W 232,50Pr Bodentr H P unk 9 114,25 bz Aachen Maſtricht 2 72,80 z do do junge 40pr 0 93,00 4 Sannit 9 154 80 bzG e 1r8 3 W 2,0
8 Ser 111 c Dre de d r he a gel u 8 S Riebeck 186,10 G BantTistkonto rortmun nyche 2,45 a e Schultheiß 275,7z 3 e eck T 1 i alt t r r Dombrowo 4 100,25 be ten keit ist Angenn e W ſegne 5

2,00 Franif üterb 9,00 Große Ruſſiſch 2 Union zu mſterdam 2 ruſſe London 3J Seht r S W a Eefelber e 99 t haben 5 118,25 Le iel 91,50 b Serher er g e G Paris 3 Petersburg di Wien
e 23 Tun Den 3 i 96,90 b Kreſeld erdinger 0 43,10 bzG Maklerbank Berlin 9 119,00 bzB Eure shariow Azow 4 82,40 bz do St z3 5 119 80 Gold Süber u BVanknnten

e en e e e e e e e n n bede er Nainz Ludw igähat net elteneitt Senat 10 i e S öij 553 See Sarkibienniſche Hyp t 3 25,70 b Marieub Mlawkaw 3 T dz Norddeutſche Bank 12 167,00 do Smolenst 5 103,25 b Cröllwigzer Papierfabrit 6 1158,00 b Napoleondor 16,20BSüdd Vodenkredit 4 1101,09 6 e z e 3 o en elner ge r z 3 36 l Fagſen 08600 Dohars e el t
ipr 18 S 75 ter edt n 6 Iybinst 0 inri M 6,60 mperials JSup Bodenkr Pföbr 5 Saalbahn 46,75 G Petersb DiskontoBk 19 RjaſanKozlow 4 65290 e Leopoldshall 568000 b d Banknoten 30,66 bzdo 99,80 bz WeimarGera 24,80 Petersb Jut Holsbk 15 Sir anowo 5 101,10 b Schering 18 242,00 ſterreichiſche Bandnoten 173,99t Centr Vodtr Pf rrabahn 3 86,40 bz vwp Bank 0 Udiviſt n 44 n 8 1140,00 bzG iRuſſiſche Banknoten 233,20 b i

h e t c v
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